
 

Zusammengestellt durch Thorsten Kuschel, SR-Lehrwart PfHV //  Gültigkeitsbereich: Spielklassen des PfHV  

die Zusammenfassung dient nur als Übersicht und ersetzt keineswegs die genauen Regeltexte  

 

Die letzten 30 Sekunden  (betrifft die Regeln 8:10 c und 8:10 d sowie 8:6 und 14:1) 

Es geht um Verhinderung von formellen Würfen (Anwurf, Freiwurf, Abwurf, Einwurf) und um harte 

(„disqualifikationswürdige“) Foulspiele der Abwehr, die darauf abzielen, ein mögliches Gegentor (auf der 

gesamten Spielfläche) zu verhindern. Der Spielstand ist hierbei unerheblich. 

Neu  ist der Zeitraum, in dem das Vergehen bestraft wird - innerhalb der letzten 30 Spielsekunden 

Neu  ist die Bestrafung des fehlbaren Spielers - er wird i.d.R. ohne Bericht disqualifiziert  

(=ohne Sperre; Ausnahme: es wäre ein besonders schwerwiegendes Foul / Tätlichkeit nach Regel 8:10a/b) 

Neu  ist die Wurffortsetzung - es geht mit Strafwurf (7m-Wurf) weiter  

Ausnahme: der gefoulte Spieler kann noch ein Tor erzielen oder den Ball zu einem Mitspieler passen und 

dieser erzielt ein Tor. In allen anderen Fällen (wenn der Ball nicht im Tor landet) gibt es einen Strafwurf. 

 

Passives Spiel (betrifft die Regel 7:12 und entsprechende Erläuterungen) 
An den bisherigen Entscheidungskriterien bis zum Passiv-Warnzeichen hat sich nichts geändert. 

Neu ist, dass ab dem Moment, in dem der SR das Vorwarnzeichen Passiv zeigt, die angreifende Mannschaft 

nur noch max. 6 Pässe spielen darf, um zum Torwurf zu gelangen. Ist nach dem letztmöglichen (i.d.R. 

sechsten) Pass noch ein Freiwurf auszuführen, darf ein Zusatzpass gespielt werden. 

 

Sollte die Mannschaft jedoch keine Tempoveränderung in ihrem Angriffsspiel zeigen, kann der SR  

weiterhin sofort (d.h. auch nach weniger als 6 gespielten Pässen) auf Passiv entscheiden. Die Kriterien zur 

Aufhebung des Passiv-WZ (Ball berührt Torwart/Pfosten/Latte oder Strafe für Abwehr) bleiben unverändert. 

 

Der 7. Feldspieler (betrifft v.a. die Regel 4.1) 

Neu ist, dass zusätzlich zu den bisherigen Regelungen nun auch ein 7. Feldspieler ohne TW-Kennzeichnung 

mitspielen darf. Dieser darf aber zu keiner Zeit den eigenen Torraum betreten (auch nicht zur Ausführung 

eines Abwurfs!) 

 

Die Blaue Karte (betrifft die Regeln 16:7 und 16:8) 

Die neu eingeführte Blaue Karte ist lediglich eine Hinweiskarte: Sie macht allen Beteiligten deutlich,  

dass die SR zusätzlich zu der Disqualifikation einen Bericht machen werden. 

 

Spielerwechsel im Jugendbereich (betrifft die Regel 4:4) 

Neu ist, dass die Altersklasse A-Jugend von der Angriffswechselregelung (Mannschaft in Ballbesitz  

oder Time-Out) ausgenommen wurde. 

 

Verletzter Spieler 

Diese Regeländerung  findet keine Anwendung unterhalb der 3. Ligen. 

Neue Regeln 2016 – Kurzfassung 
Gültigkeitsbereich: Spielklassen des PfHV 


